
FITTE FERKEL1 -  
EINFACH UND  
SCHNELL IN DER 
ANWENDUNG

 Eine einzige Dosis für alle Ferkel

TM

FORCERIS™ von Ceva produziert,
durch Biokema SA vertrieben.



EINE FRÜHZEITIGE BEHANDLUNG IST ENTSCHEIDEND

KOKZIDIOSE
Eine sehr häufig auftretende Krankheit in der Schweineproduktion2

DIE KOKZIDIOSE ZUSAMMENGEFASST

 ��Eine Krankheit, die in der Schweineproduktion problematisch bleibt

 ��Die Ferkel infizieren sich durch Oozysten

 ��Sie wirkt sich auf junge Ferkel schwerwiegender aus

 ��Die Oozysten sind extrem resistent gegenüber Umwelteinflüssen

 ��Eine frühzeitige und effiziente Behandlung ist essentiell, um sowohl 

die OOZYSTENAUSSCHEIDUNG als auch die klinischen Symptome 

(Durchfall) signifikant zu reduzieren4

Die Oozystenausscheidung und ihre Rolle in der Epidemiologie 
der Erkrankung3

Je früher sich die Ferkel infizieren, desto schwerwiegender sind 
die Folgen4

  

  

   

Ein an Kokzidiose infiziertes Ferkel
Bildnachweis: Prof. Joachim,
Veterinärmedizinische Universität Wien

Toltrazuril:  
eine wirksame 
Substanz gegen 
Kokzidien4
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30% der Ferkel
beim Absetzen

  

  

   

EISENMANGELANÄMIE
Der häufigste Mangel bei neugeborenen Ferkeln5

Hohe Prävalenz6 Wegbereiter für andere Erkrankungen5

Beeinträchtigt

die Qualität der 

Immunantwort

Erhöht die Anfälligkeit

für Infektionen und

Krankheiten

Der Eisenmangel muss durch eine Eisensupplementation ausgeglichen werden6

SCHWACHE UND ANFÄLLIGE 
FERKEL

1  ��Eine ausreichende Menge an Eisen für die Erythropoese liefern

2  ��Die Eisenmangelanämie verhindern, um ein optimales Wachstum der 

Tiere zu gewährleisten

DIE OPTIMALE EISENSUPPLEMENTATION BEI FERKELN 
SOLLTE ZWEI HAUPTKRITERIEN ERFÜLLEN:

Negative Auswirkungen auf Produktivität und Wohlbefinden5,7

Eisenmangelanämie

Fe

Kokzidiose

Eisenmangel  

betrifft oft bis
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Die injizierbare Kombination aus Eisen und Toltrazuril8

Vollständige Unterdrückung der Oozystenausscheidung durch FORCERIS™

• �Reduktion des parasitären 
Infektionsdrucks

• �Prävention einer subklinischen 
Kokzidiose

FORCERIS™: ERWIESENE WIRKSAMKEIT IN DER 
KOKZIDIENBEKÄMPFUNG8

Oozystenausscheidung in einer experimentellen Studie8

  
  

   FORCERIS™

FORCERIS™ Orales Toltrazuril Unbehandelte Kontrollgruppe
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Kombination aus Eisen 
und Toltrazuril

OpG: Oozysten pro Gramm
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FORCERIS™Eisendextran

2 1 2

Die injizierbare Kombination aus Eisen und Toltrazuril8 Gleptoferron, ein injizierbares Hochleistungs-Eisenpräparat

Höhere Wirksamkeit durch FORCERIS™ im Vergleich zu Eisendextran9

FORCERIS™ DIENT DER WIRKSAMEN 
EISENSUPPLEMENTATION UND DER PRÄVENTION 
EINER EISENMANGELANÄMIE

Keine anämischen Ferkel mit FORCERISTM

Verbessertes Wachstum

Geringeres Risiko für 
Infektionskrankheiten

Hämoglobinspiegel bei Ferkeln nach Behandlung mit FORCERIS™ im 
Vergleich zu einem injizierbaren Eisendextran-Präparat9

Die FORCERIS™-Gruppe (n = 13 Ferkel) wurde mit 1,5 ml FORCERIS™ (200 mg Eisen-Gleptoferron und 45 mg Toltrazuril 
pro Ferkel), die Eisendextran-Gruppe (n = 12) mit 1 ml kommerziell erhältlichem injizierbarem Eisen (200 mg Eisendextran) 
behandelt, beide intramuskulär am 2. Lebenstag. Lebenstage entsprachen Studientagen. Vor der Behandlung an Tag 2, Tag 18 
und Tag 31 wurden Blutproben entnommen.

FORCERIS™ FORCERIS™Fe
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FORCERIS™
Die injizierbare Kombination aus Gleptoferron und Toltrazuril

EIN INNOVATIVER ANSATZ

FORCERIS™, eine innovative und anwendungsfreundliche Lösung, 
um Ferkeln einen gesunden Start ins Leben zu ermöglichen.

Verhindert das Auftreten von klinischen 
Symptomen der Kokzidiose und 

reduziert die Oozystenausscheidung8

Prävention einer 
Eisenmangelanämie

Eine neue Art, Eisenmangelanämie 

und klinische Symptome der 

Kokzidiose beim Ferkel ab dem  

ersten Lebenstag zu verhindern

TM

Kombination aus 

Eisen und Toltrazuril

Nachweislich höhere 

Wirksamkeit in 

der Prävention als 

Eisendextran9

Hohe Wirksamkeit 

gegen Kokzidiose8

INNOVATION

6



FORCERIS™
 

Gut für Ferkel, einfach für Landwirte

FORCERIS™ verändert das Managementkonzept für die Gesundheit  
und das Wohlbefinden der Ferkel

Mit FORCERIS™ wird das Gesundheitsmanagement der 
neugeborenen Ferkel verändert, zu Gunsten von

Die ersten Tage nach dem Abferkeln sind eine kritische Phase in Bezug auf Timing und 

Management.

Tier 				    Landwirt Tierarzt

•	� Zwei der häufigsten Probleme der 
Ferkel können mit einer einzigen 
Injektion bekämpft werden

•	� Weniger Manipulationen pro Tier
•	� Weniger Stress bedeutet besseres 

Wohlbefinden der Tiere

Behandlung von Anämie und 
Kokzidiose in einem einzigen Schritt

•	200 mg Eisen und 45 mg 
Toltrazuril pro Ferkel

•	Für Ferkel zwischen 0.9 und 
3.0 kg KGW

•	Reduktion von Kosten und 
Arbeitsaufwand

Einfach: die gleiche Dosis für 
jedes Ferkel (1.5 ml)

• �Leicht, bruchresistent

• Ergonomische Handhabung

CLAS resistente Flasche
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 Eine einzige Dosis für alle Ferkel

TM

Biokema SA – Ch. de la Chatanérie 2 – 1023 Crissier 
T: 021 633 31 31 – F: 021 633 31 00 

FORCERIS™ von Ceva produziert,
durch Biokema SA vertrieben.
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Eine einzelne Injektion zur Prävention  

einer Eisenmangelanämie und zur Kontrolle 

der Kokzidiose

FORCERIS™ ad us.vet., Injektionssuspension für Ferkel
ZUSAMMENSETZUNG : 1 ml enthält: Toltrazuril 30,0 mg, Eisen(III) 133,4 mg (als Gleptoferron 355,2 mg). Sonstige Bestandteile: Phenol 6,4 mg. ZIELTIERARTEN: Schweine (Ferkel, 24 bis 96 Stunden nach der Geburt). ANWENDUNGSGEBIETE : 
Zur gleichzeitigen Prävention von Eisenmangelanämie und von klinischen Symptomen wie Durchfall bei Ferkeln aufgrund von Kokzidiose. Zur Verringerung der Oozystenausscheidung bei Ferkeln in Betrieben, in denen in der Vergangenheit Kokzidiose, 
hervorgerufen durch Cystoisospora suis, nachgewiesen wurde. DOSIERUNG/ANWENDUNG: Intramuskuläre Anwendung. Die empfohlene Dosis beträgt 45 mg Toltrazuril und 200 mg Eisen pro Ferkelentsprechend 1,5 ml Forceris-Suspension pro 
Ferkel und sollte 24 bis 96 Stunden nach der Geburt als einmalige intramuskuläre Injektion am Ohrgrund verabreicht werden. GEGENANZEIGEN: Nicht anwenden bei Ferkeln mit Verdacht auf Vitamin-E- und/oder Selenmangel. NEBENWIRKUNGEN: 
In sehr seltenen Fällen wurden bei Ferkeln nach parenteraler Verabreichung von eisenhaltigen Injektionspräparaten Todesfälle gemeldet. Diese Todesfälle wurden mit genetischen Faktoren oder einem Vitamin-E- und/oder Selenmangel in Verbindung 
gebracht. Es wurden Todesfälle bei Ferkeln gemeldet, die auf eine erhöhte Infektionsanfälligkeit aufgrund einer vorübergehenden Blockade des retikuloendothelialen Systems zurückgeführt wurden. Es können Überempfindlichkeitsreaktionen auftreten. 
WARTEZEIT: Essbare Gewebe: 70 Tage. ABGABEKATEGORIE: B. ZULASSUNGSINHABERIN: Biokema SA, Crissier-Lausanne. Für weitere Informationen konsultieren Sie bitte die Packungsbeilage oder www.tierarzneimittel.ch.

FORCERIS™-Behandlungsfenster:

Lebenszeit des Ferkels

24h 48h

Tag 1

Geburt

Tag 2 Tag 3

72h 96h


